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Die dehtrtfd)t?Ti fjalteftelkn'- ^ürtdbs.

fjüt mues im e Éieblt b'ridjtet fi
Do bet §üra>er (Eiantbabnortljograptjie :

Sib 25 3at?re Ijäb's Jim ff fte IT? 'gä;
Do bem djaft bjlb e fe Spur meb, gfetj ;

Da djutib e fo es St>r.icbgeiite

Unb feib: Das Dilta murs 'gänbrret fi
Hart? bet Ejönggerbätjiili-CDrttjograpijie,
Ute dja ba nume bim 21lte blibe;
ITtet mues jej fj a 1 1 efte 1 1 e fttibe '."

21m <£nb oom Jatjtljuuberl mues mes petfe

Bim CElefttifdje" na 'djli nobel ge.
Unb überall gfcbb met, uf mi Seel,

ZTu na agfdjtibe: fj a 1 1 e fl e 1 1.

Unb 's (Eagblatt mues ä berigs Derfdjiuefe;
Cts mues es natürli iiaetrucfe.

Perfe bringt bie fjöuggerfdjriberei
21u anber Sadje-n-jej beim is Biet :

D'5djuelerajinb 3'fjöngg uub bie 3'lDidinge,
Die müenb jej beim us em Singebuedj finge.
Die junge Mieitlt unb clljnabe bet unbe.

Die netjmeb begrifft CT a 11 3 e ft u n b e

Uub brüber abe tjänb's en Baal
3 bet alte CEtotte-n-im (Tan3cfaal.
3a ebc-u-unb bi ber alte (Trotte

fjüb's au e fdjöni (Eropfefteigrotte
Hüb roit berou rootjnt be fjerr (Tofter Bräm,
Dem ifaj es fdjüli, fdjüli agneljm,

C£r ladjet eu Sdjolle, fe Heb oo fluedje 1

IDenn fi 5 p t e dj e ft unb oiel patiente tüeitb bfuedje.

Dodj, nüb roabr, fjerr CEofter, bas lönb Sie la blibe
Uub tünb e hes 8 r e dj e m i 1 1 e I oerfdjtiebe I

Unb Sie, fjerr Éebjer, en (Erotjedjopf,
De nrtjmrb Si nu gbörig bim Sdjopf 1

Dodj, Spaü aparti ïtemeb i 3äme

Suft djöntib er bringet gljörig oerdjläme
Uub tünb e fe berigs tordjtigs §üg fdjrtbe,
Suft müefjt mer bas fidjer uub Ijeilig oertribe;
IDär's b'fjebanii ober be CSmeinbratfdjrtber,
De (Smeinbammen-ober en farberiber,
De rtötjli, be ©rojjme ober be CSroalter,

3 tôt i miiber in Hebelfpalter. ItûdUïdmbinsftt.

Um pojlfdjalter.
^frau aut $djoitet: .,3 bett gärn ä \on Warfe.

Beamter: tDänb Sie än alti ober ä ueui?"
kritif. CEtni mit ere fjär brufl"

ßriffkalini î>er $icuuktiüü
F. 6. i. E. 3>a« tbut gut. Söeften

35ant! L. F. i. B. SBoueu fefjen, ronS

gemadjt loerûen fuitn. Sant Pollnx
in L. SBenn bas Mittel u n i 0 e r j e 1 1 ift,
moran toir feinen Slugenblitf jtoeifeln, fo
Ijat es eine rtejige ftufjjunt't 35anf unb
©ruf;! - 0. W. i. B. Sie fetjou t« aus
legtet Jtummer, bai befouDere Umftänöe
öie Jçinauêfdjiebung erforberten, oergeffen
mar barum bte Sadje uidjt. ©rufi! C.
T. & C. in S. 3)ao fino giaujen, laffen
Sie fidj beshalb nur nidjt bange madjen
(Segen foldje fünfit njcbe" Sfifsgriffe Ijilit
nur ©atire in SBoit uno tiilb uub roenn
eine Stmtsftelle fia) (jerausnefjmen follte,
ben freien SBifc burd) loiUfürftdje Unterflfl«
hing eines ftrafbareu tiergefjens' ju bc=

fdjneiben, fo geljört iljr erha ein tievâ! 25as"

tiilb ift übrigens" eine 5tad)af)mung aus" un=

erer 3tummer 29 oom 21. 3u(> ö- 3- n>as

roir ^bnen ber Orbnung fjalber 511 §anben
3bre0 3eid)nerä mitteilen! L. F. In B. SBir toerben feben, toas unfer geitb*
ner baju fagt. gmmerbin 2)anf! - H i. B. tieften Sauf. Uebrigeê toirb er=

lebigt. K. G. i. Z. Sßit Sauf oertoenoet. Falk. SJafst jetjt in bte ©auferei.
©rufsl Horsa. Sllleä pünftlidj. ©auf! R. K. I. B. tieften« oerroeubet.

©rüg! Augustin. SBir tommett fpät, aber bodj fommen mir, roie ©raf 3'°=
lani. 3efct müffen fid) ja bort bie hiebet fenfen, oafj eê eine greuöe tft. SBir
roerben ja feben. ©ruft 8. v. L. i. L. ©oll getegentlid) oerroenöet werben.
®ant. R. 0. i M. ©in fo oemofratifdjeê ^ßoftulat ioie bte tiolfârooljl
beä tiunbeârates" toäfd)t feine Opportunität toeg, bie begreift unfer tioff nidjt.
2)aé fjeifjt man, fidj fdjroer gegen feine primitiofteu ©runbfäfce oerfimbigen unö
bie Stäche ift bereits ba. SBir roerbetté ja balb erleben! SJroporj fpafetger Slang
beê SBortë! fin de siécle-SJoffeit roeröen totgefdjoffen - 's ift aud) bie

fjödjfte j^eit 's" 20. ©acutum ftefjt bereit 3)afi Stertoetfung erfolge in 3af)Ien
fdjön runb ®afür lagt nur jorgen ©iegmitnb! ©rufi! Verschiedenen.
Auonnmes mirb nidjt berüiftfidjtigf.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

I ^m«>m m^Mig*** billigste bis feinste Genres in un-
J erreichter Auswahl und Seiden -

I stoffe jeder Art Adolf Grieder & Cie., Zürich.

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hänrg. Aeltestes Geschäft Zürichs.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord. Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake.
îj<mZ<mirmiSSf?ssmBSmiSm>smesm^ Iiager in feinen Flaschenweinen ?SBSSBS^^a»s5tiMgiiri:^g;
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Direkt am
Hauptbahnhof Zürich I Ecke Schützengasse

Beatengasse

Hotel Merkur
Hotel-Eröffnung.

freunden und Bekannten, sowie einem weiteren geehrten Publikum von
Stadt und Land die ergebene Auzeige, dass ich das von mir käuflich erworbene

Kertauraht zum Rebstock in ein aufs modernste eingerich-
tes Hotel II. Ranges umgewandelt und mit heute (19. Oktober)
eröffnet habe. 1 Zà 2520 g)

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch aufmerksame
Bedienung, gute Mäche, reale Land und Flaschenweine

meine werten Gönner in jeder Hinsicht zu befriedigen.

Münchener Bier aus dem Bürg. Brauhaus in München,
sowie Pilsner Bier aus der l Aktienbrauerei in Pilsen.

Elektrisches Licht. Centraiheizung. Massige Preise.
NC Vereinen, ttesellschaften und Hochzeiten

halte meinen füesellschaftssaal im I. Stock bestens
empfohlen. Hochachtungsvoll

A. Hofmann,
früher Hotel Rössli, Stäfa und Hotel Sternen üster.

.1

Kräftigungsmittel.
Herr Or. med. Ro*enf«>ld in Be lin schreibt: »Bei einem sehr

herabgekommenen Patienten, der lange Zeit versc iedene Eisenpräparate ohne

irgend welche Besserung angewandt, habe ich Ihr Haematogen mit so gutem
Erfolge gebraucht, dass nach der ersten Flasche der Appetit, welcher ganz
darniederlag, und der Kräftezustand sich merklich besserten. Namentlich
hob der Kranke den angenehmen Geschmack des Präparates sehr hervor.
Nach der zweiten Flasche waren die Kräfte bereits so weli gehoben, dass

er seinem Berufe, dem er sich seit langer Ze.t hatte entziehen müssen,
wieder vorstehen konrte-«

Herr Or. med. Offergeid m Köln a. Rh.: »Was mir an der Wirkung
besonders aufgefallen, war die in allen Fällen eingetretene, stark
appetitanregende Wirkung und Insbesondere bei alteren Personen die erneute
Belebung des gesamten Organismus.« Depots in allen Apotheken. 1-1

STlcolay & Co., Zürich.

Warnung vor Fälschung
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur in

Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr. Hommel'«
Haematogen echt.

Buchdruckerei Gebrüder Frank
Prompte nud billigste Lieferung von Druckarbeiten jeder Ar',.

Die elektrischen Haltestellen'' Zürichs.

Hüt mues im e kl'edl! »'richtet si

vo der Zürcher Trambahnorthographie :

Sid I5> Jakre häd's Kaltstelle 'gä;
vo dem chast bald e ke Spur meh gseh ;

va chuiid e !c es Sprachgenie
Und seid: Das Di»g innés 'gäuderet fi
Nach der Hönggerbähiili-Brthographie,
Me cha da uüme bim Alte blibe;
Mer mues jez Haltestelle s.tribe!"
Am E»d vom Jahrhunderl mues mes perse

Bini Elektrische" na 'chli nobel ge.
Und überall gsehd mer, uf nn Zeel,

Nu na agschribe: Haltestell,
Und 's Tagblatt mues ä derigs verschlucke;

Es mues es natürli »aetrucke,

perse bringt die Höuggerschriberei
Au ander Sache-».jez deun is Blei :

D'Schuelerchiuö z'Hönag und die z'lvickinge,
Die müend jez denn us em Singebuech singe.
Die junge Meitli und Ehnabe det unde.

Die nehmed begrifli Tanz est unde,
Uno drüber abe händ's en Baal

I der alte Trotte-n-im Tanzesaal,
Ja ebe-u-und bi der alte Trotte
Häd's au e schöni Tropfe steigrotte
Nüd wit dervu wohnt de Herr Tokter Bräm,
Oem ijch es schüli, schüli agnehm,

Lr lachet en Scholle, ke Red vo flueche l

lvenn st Sprech est nnd viel patiente tuend bsueche.

Doch, nüd wahr, Herr Tokter, das lönd Sie Ia blibe
Und tü»d e kes B r e ch e m i t t e l verschriebe!
Und Sie, Herr kehrer, e» Trotzechopf,
De nehmed Si nu ghörig bim Schopf!

Doch, Spaß aparti Nenied i zäme

Soft chöutid er d'Fi'nger ghörig verchlärne
Und tünd e ke derigs torchtigs Züg schribe,

Sust niüeßt mer das sicher und heilig vertribe;
lvär's d'Hebann oder de Gmeindratschriber,
De <Anieindamme>»-oder en Farberiber,
De Nötzli, de Groszme oder de Gwalter,

I tät i wi.der in Nebelspalter Mchtschribwskt.

Am postschaiter.
Ira« am Schalter: I hett gärn ä >.Ner Marke,

Beamter: lväud Sie äu alti oder ä eui?"
^ra« Liui mit ere Här druf!"

Lnetkalien der îîed«ti!,0u
r. K. i. L Das thut gut. Beste»

Dank! i. S. Wollen sehen, was
gemacht werden ka>m. Dank! i?oUllI
iu I-. Wenn vas Mittel universell ist,

woran mir kein,-» Augenblick zweisel», so

hat es eiue r > e s i g e Kuh;»»'t Dank uud
Gruß! - V. V. i. L. Sie iehcn ja aus
letzter Nummer, daß besondere Umstände
die Hiuausschiebung ersordeiten, vergessen

war darum die Sache uicht, Gruß! L.
à v. iu 8. Das siuo Flausen, lasst»

Sie sich deshalb »ur nicht bange machen

Gegen solche künstlerische" Mißgriffe hilit
nur Satire in Wort und Bild und wenn
eine Amtsstelle sich herausnehinen sollte,
den freien Witz durch willkürliche Unterstellung

eines strafbare» Vergehens zu
beschneide«, so gehört ihr extra ein Vers! Das
Bild ist übrigens eine Nachahmung aus
unserer Nummer 29 vom 2l, Juli d. I, was
wir Ihnen der Ordnung halber zu Handen

Ihres Zeichners mitteilen! tu S. Wir werden sehen, was unser Zeich-

ner dazu sagt. Immerhin Dank! - S i. v. Besten Dank Uebriges wird
erledigt, lî. v. i. îl. Mit Dank verwendet. kslll. Paßt jetzt in die Sauserei,
Gruß! Sors». Alles pünktlich. Dank! k. !î. l. v. Bestens verwendet.

Gruß! àgustiu. Wir kommen spät, aber doch kommen ivir, wie Graf Jio-
lani. Jetzt müssen sich ja dort die Nebel senken, daß es eine Freude ist. Wir
werden ja sehen. Gruß! S. v. l>. t. I-. Soll gelegentlich verweudrt werden.
Dank. k. 0. I i>. Ein so demokratisches Postulat wie die Volkswohl
des Bundesrates wäscht keine Opportunität weg, die begreift uuser Volk nicht.
Das heißt man, sich schwer gegen seine primitivste» Grundsätze versündige» und
die Rache ist bereits da. Wir Werdens ja bald erleben! Proporz spaßiger Klang
des Worts! lin à 8ièc.l»Possen werden totgeschossen - 's ist auch die

höchste Zeit 's 20. Säculum steht bereit Daß Verwerfung ersolge in Zahlen
schön rund Dasür laßt nur sorgen Siegmund! Gruß! Vsrsvàtsâslleu.
àonqmes wird «icht berücksichtigt.

.1. Uvr!e«tx, àlarcksnâ-1'ailleur, kostsirasse 8, 1. Lla-;e, -îiìl'tvt». (4

I â»» -â» tuIIiAste tus tein^te (Genres in un-
^-ê»» erreichter .Xu.^wutil unci Leicien

D étoffe jecier /.rt ^liv!, kl-ikcier ät Lie., ?ük-iell.

V^Sdsr à Qstseti, 2üriek, Kaot.folgk?' von tt. ttäm'g iìkoMì ^ümd'o.
tt--tuptcr-5Lct>àst kààusplaìiz, mit t^ill^Ikli Ls.àriìi0ix>1s.t)2 lliìkè tìil liorà, ?ai-aâsx>1iZ.t)?! imterw rlotkl kitur en vllls.

Lpeàlitàt in ttuvunnu-, ttollàncler-, Srerner- unci ttamburUer-Li-Zarren. Li-zurretteri unâ l'ubulce.
l^ê^ê^ê?z»s?z»«z»»^»^s»»s»»^^ il, kell»«» i?l»»vl»e«v«iii»«« è!«.>»»^»».>s»»?s»».z»àêîê^ê!^»?!
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breunâen uncl rielcannren, sowie einem weiteren xeekrten t'ublilium von
Stscit unâ I^anä ciie erx^dene à?-ei<;e, âass ick âss von mir IcäuMck erwor-
bene lt«rt»«r»«t »««» ««I»»t«vK sn ein -à moâernste einxerick-
tes H»t«I II. K»«A«« umxewanâelt uncl mit beute (19. Oklober) er-
oàst kake. 2S2V x)

t?s wirâ mein eifrigstes IZestreken sein, âurck »»tlI»«rà»>»II»»?
«etli«?»««^ x««« Itil.vl»«, r«»Ie t.»«â r»n<> j?l»»vl»e«

meine werten (Zonuer in jeâer tkinsicbt -u bekrieäilzen.

UiwàeuGr kier sus clem kürz, kàtisiis in vàllSl!,
sovis Pilsner Mtzr iìlls cler l. àlitleobraiierei io pllssri.

Wltll^ V«reili>«ii, t-l««etl»vt»»tt«zi» unä H«e>»îe«ttei»
l à »»«ll»«!. <Ä«»«KI««I»»»ift«»»»I lu» I. iHtvoli bestens ein
ptoklen. IlockÄcktullxsvoll

fritber SotsI lîdssU, 8tà unâ vot«I Stsruvll v»t«r.

>

Krältigungsmitik!.
l^lerr l?r. MSll. ko>ent>>>ll in K« lin scbreiki: »Lei einem sebr kerali-

xàommenen Patienten, cler lan-xe /5eit versc ieclene l^isenpräpar-rte obue
irjzencl welcke Lesserunx crn-;ew»n<it, kccbe ick Ikr kl»enialc>j;en mit so -zutem
t?rsc>Ixe xekraucbt, ässs nack cler ersten b'Iascbe cler Appetit, welcke^ j»-cnx

ä-rrnieclerl-ij», unâ cler Krâkte2ust-z,ncl sick merlclick besserten, Kirmentlick
kob âer Kranke âen »UAenekmen Lesckinaclc âes präoarates sekr kervor.
IXsvk clor ?v»«ltsn bissen« «von <tlo KrilNs doroltî î« «oit g«b»b«n, àss»
«e ,vin«m korut«. >I«m «r »leb 5«It I»ng«r ?e.t k»N» ont^Iebon mii«»«n,
wlo<l«r vorrtsbon konnte »

tterr vr. MSll. 0t?vegelô >n XSln s, »k. à .xv-cs mir an âer Wirliunx

anrexenâe Virlcunx unâ Inîid«»0NlI«r« d«l Sltirsn p-rionvli ill» «rnillto
Solodung itsî gSîsmten 0rgSNi5MU«.- Depots in allen àpotbelcen. 1-1

Ziilvola^ «à Oa., ZKiiiriiol».

Warnung von fàonung
Weâer in l^ilH«?« ««vt» iil> t?I»lv«r»'«i7I»», sonâern nur in

W't»««»»«!» mit einx-pr-ixlem àmen is, K>r. Isi«»»»!««!'«, »»<?.
»«»t»x«« eck

krampt« nüä billigst« t/itit'ernu^ vo» llruekitrbeitrîn ^vä«;r ^r..
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